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  De maudige Tätowierer




  



  An een herrlichen Sommermorgen hät een Tätowierer an dat apen Finster von sin Tätowierstudio säten un grad ne junge Diern een Pierd up’n Rücken tätowiert. Dor käm een mobiler Läwensmittelhändler mit sin Verkoopsauto vörbi un hät ropen: „Gaudes Mus tau verköpen!




  Gaudes Mus tau verköpen!“




  Dat hät den’n Tätowierer Appetit makt. Hei hät sin Kopp ut dat Finster rut steckt un ropen: „Hierher, leew Mann,




  hier kannst du wat von din Mus los warn.“




  De Händler hät fix von alle Mussorten een Glas inpackt un is mit den’n schweren Korw tau den’n Tätowierer gahn. Dor müßt hei alle Gläs vör em utpacken. De Tätowierer hät alle Gläs hochnahm, upmakt un dor an schnuppert. Bi dat letzt Glas hät hei denn seggt: „Dit Mus schient mi dat Beste tau sin,




  dorvon nähm ick een lütt Glas.“




  De Händler, de up’n gauden Ümsatz hofft har, hät em gäwen, wat hei verlangt hät un is brummig wechgahn.




  De Tätowierer hät sich de Händ räwen un tau sich sülben seggt: „Dit Mus ward mi de richtige Kraft för den’n Dag




  un dat Läwen gäwen.“




  Hei hät dat Brot ut’n Schap halt, ne Schiew awschnäden, Botter un dat schöne Mus up de Stull schmeert. Dorbi hät hei seggt: „Dat ward gaud schmecken.




  Öwer ierst will ick noch den’n Pierdkopp up’n Rücken von de Diern fardig tätowiern, bevör ick dorvon awbieten dau.“
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